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macht Schule

Schloss Fasanerie glänzt mit neuen Pflanz-Ideen

Auf historischem Boden  
zeigt der Gartenplaner  

Peter Janke ein Musterbeispiel 
seiner Gestaltungs-Philosophie

Ein Schaugarten



STAUDEN MIT BESONDEREM 
CHARAKTER

SPORNBLUME 
(CENTRANTHUS 

RUBER)

TATKRÄFTIG  
hilft Peter Janke bei der 

Umsetzung. Über ein Jahr 
lang haben die Vorpla-

nungen gedauert, bevor 
der renommierte Stau-
den-Experte seine Idee 

von „Natur und Garten“ 
umsetzen konnte

PERSPEKTIVENWECHSEL 
Im traditionsreichen Rahmen 

des Obsthofes entstand ein 
moderner Gartenraum, der
 Besucher zu mannigfachen 

Gedanken anregen soll  

Fo
to

s:
 S

ta
u

de
n

gä
rt

n
er

ei
 G

ai
ss

m
ay

er
, H

es
si

sc
h

e 
H

au
ss

ti
ft

u
n

g/
C

h
ri

st
ia

n
 T

ec
h

 (
3)



PERSISCHE 
KAISERKRONE (FRI-
TILLARIA PERSICA)

GROSSER WOLL-ZIEST 
(STACHYS BYZANTINA 

‘BIG EARS’)

BULGARISCHER LAUCH  
(NECTAROSCORDUM  

SICULUM SSP. BULGARICUM)

DUNKLER STORCH-
SCHNABEL (GERANIUM 

MACULATUM  
‘ESPRESSO’)

LILIENBLÜTIGE TULPE 
‘BALLERINA’

EINBLÜTIGES PERLGRAS   
(MELICA UNIFLORA ‘VARIEGATA’)

EINFACHE SPÄTE  
TULPE  ‘QUEEN  

OF NIGHT’

TEAM-ARBEIT
Dank der Schlossgärtner wurde der 

 Entwurf professionell umgesetzt. Die 
Pflanzen stammen von Peter Jankes 

Gärtnerei „Hortvs“ und dem Bamberger 
Staudengarten. Sie können zudem über 

die Gärtnerei Gaißmayer bezogen werden

Ehrwürdige Mauern rahmen zeitgenössische Gartenkunst
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DAS BAROCKSCHLOSS
bei Fulda wird im Mai zur 

malerischen Kulisse für das  
Fürstliche Gartenfest 

ECHTER BALDRIAN 
(VALERIANA OFFICI-
NALIS ‘BULLERJAN’)

BRONZE-BARTFADEN 
(PENSTEMON DIGITALIS 

‘HUSKER’S RED’)

GEFÜLLTE AKELEI  
(AQUILEGIA VULGARIS

 ‘BLACK BARLOW’)
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 SCHAUGARTEN  
SCHLOSS FASANERIE

 Peter Janke schätzt das Fürstliche 
 Gartenfest auf Schloss Fasanerie als 

„ganz besonders für Deutschland“ und 
war daher gerne bereit, die 400 Qua drat-
meter große Grundfläche des ehemali-

gen Anzuchthauses neu zu gestalten. 
 Jankes klare Formensprache greift dabei 

die Grundstrukturen dieser etwas er-
höht liegenden Fläche – und damit den 

historischen Bezug – auf. Die strenge 
Symmetrie und die Stahl-Skulpturen 
des Künstlers Stephan Siebers verbin-
det der Gartenplaner mit naturhaften 
Pflanzenkombinationen, die sich so-
lange verändern dürfen, bis sich von 
alleine ein natürliches Gleichgewicht 

einstellt. Der Schaugarten ist während 
des Fürstlichen Gartenfestes vom  

25. bis 28.5. zu besichtigen (siehe auch 
Seite 78). Weitere Informationen 

finden Sie unter www.gartenfest.de

Bei der Pflanzenwahl möchte 
man gerne alles perfekt ma-

chen – nicht so Peter Janke. Der be-
kannte Gartenplaner hat sich während sei-
nes einjährigen Aufenthalts bei der englischen 
Pflanzen-Ikone Beth Chatto eine inspirierende Philoso-
phie angeeignet: „Ich habe ganz bewusst kein ,winning team‘ 
gewählt“, sagt er über seine Pflanzenwahl im Schaugarten von Schloss 
Fasanerie. Wuchsstarke, jedoch wenig ausdauernde Pflanzen wie Nachtkerzen 
(Oenothera stricta) finden sich hier neben langsam wachsenden Palmlilien 
(Yucca filamentosa), während wanderfreudige Akeleien (Aquilegia vulgaris) 
und Bronze-Fenchel (Foeniculum vulgare ‘Rubrum’) mit dem ausläufertrei-
benden Römischen Wermut (Artemisia pontica) konkurrieren. „Nicht der ra-
sche Effekt ist wertvoll“, sagt der Staudenexperte. „Wertvoll ist die Erfahrung, 
die wir sammeln können, wenn sich Pflanzengesellschaften im Laufe der Zeit 
entwickeln und verändern.“ Denn genau dieser Wandel macht die Arbeit mit 
der Natur und dem Garten erst interessant! „Deshalb empfinde ich es auch als 
großes Geschenk, dass wir hier in unseren Breiten den Wechsel der Jahreszeiten 
miterleben dürfen“, fügt er hinzu. Der Frühling bedeutet für ihn vor allem 
„Aufbruchstimmung und Geruch“ – farbenfroh in Szene gesetzt durch die Li-
lienblütige Tulpe (Tulipa ‘Ballerina’): Sie ist eine der seltenen duftenden Tul-
pensorten und bringt mit ihrem strahlenden Orangerot ausgesuchte Farbkon-
traste in die sonst eher gebrochenen und leisen Blütentöne der anderen 

Stauden. „Heutzutage ist alles so grell und laut – 
im Garten kann ich dazu einen wohltuenden 

Gegensatz schaffen“, erklärt der Gestal-
ter. Und so werden die diesjährigen Be-
sucher des Fürstlichen Gartenfestes 
staunen, wie spannend und zugleich 

entspannend ein ganz bewusst unper-
fekt gestaltetes Beet auf den Betrachter 
wirken kann …  Kathrin Foerst 


